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sehen Gesellschaft in Kairo wurden auch noch drei private Sammlungen in der Doku
mentation berücksichtigt. Zudem wurden noch jene fünf Fingerringe einbezogen, die mir
zwar nicht im Original zugänglich waren, die jedoch von Ahmad Fakhry in seinem
letzten Werk über die Oase Siwa in recht guter Qualität abgebildet worden sind (Abb. 1).

Abb. 1 Fingerringe verschiedenen Typs nach Fakhry 1973: 49, fig. 19.

Da die katalogmäßige Wiedergabe dieser Dokumentation mit den umständlichen
Objektbeschreibungen und den museographischen Details den Rahmen eines Aufsatzes
sprengen würde, wird hier auf deren Publikation verzichtet. Dies erscheint um so rat
samer, als sicherlich noch neues Material aus anderen Sammlungen bekannt werden wird,

das zu einem späteren Zeitpunkt in einem Gesamtkatalog erfaßt werden könnte. Die
Numerierung der Dokumentation wurde hier jedoch beibehalten, um eine Einheitlich
keit zu gewährleisten.

A. Typologie

Allen im folgenden zu besprechenden Fingerringen ist als charakteristisches Merkmal
die großformatige Zierplatte gemeinsam, auf deren Ornamentierung die Handwerker die
größte Sorgfalt angewandt haben. Im Gegensatz zu den Schmuckplatten sind die eigent
lichen Fingerreifen, die aus einem 5 mm bis 10 mm breiten Silberstreifen bestehen und

sehr häufig ziemlich sorglos an der Unterseite der Ringplatte angelötet sind, zumeist
unverziert. In jenen seltenen Fällen, wo auch der Fingerreif ornamentiert werden sollte,


